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Sonstige Bekanntmachungen 

 

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung  
nach § 3 Abs. 1 Ziffer 1 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit im 

Land Brandenburg ‒ GKG ‒ zur gemeinsamen Aufgabenwahrnehmung nach 
dem Achten Buch Sozialgesetzbuch ‒ SGB VIII ‒ 

 
 
Auf Grundlage von § 1 und § 2 Abs.1 Satz 1 Ziffer 2, sowie der § 3 Abs. 1 Satz 1 Ziffer 1 und 
§§ 5, ff.  des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10. Juli 2014 (GVBl.I/14, [Nr. 32]) wird 
 
zwischen 
 
dem Landkreis Spree-Neiße, Heinrich-Heine-Straße 1, 03149 Forst (Lausitz), vertreten durch 
den Landrat Harald Altekrüger 
 
nachfolgend „Mandatsträger“ genannt 
 
und 
 
der kreisfreien Stadt Brandenburg an der Havel, Altstädtischer Markt 10, 14770 Brandenburg 
an der Havel, vertreten durch die Oberbürgermeisterin Dr. Dietlind Tiemann; 
 
der kreisfreien Stadt Cottbus, Neumarkt 5, 03046 Cottbus, vertreten durch den Oberbürger-
meister Holger Kelch; 
 
der kreisfreien Stadt Frankfurt (Oder), Marktplatz 1, 15230 Frankfurt (Oder), vertreten durch 
den Oberbürgermeister Dr. Martin Wilke; 
 
der Landeshauptstadt Potsdam, Friedrich-Ebert-Straße 79-81, 14469 Potsdam, vertreten 
durch den Oberbürgermeister Jann Jakobs; 
 
dem Landkreis Barnim, Am Markt 1, 16225 Eberswalde, vertreten durch den Landrat Bodo 
Ihrke; 
 
dem Landkreis Dahme-Spreewald, Reutergasse 12, 15907 Lübben (Spreewald), vertreten 
durch den Landrat Stephan Loge; 
 
dem Landkreis Elbe-Elster, Ludwig-Jahn-Straße 2, 04916 Herzberg (Elster), vertreten durch 
den Landrat Christian Heinrich-Jaschinski; 
 
dem Landkreis Havelland, Platz der Freiheit 1, 14712 Rathenow, vertreten durch den Ersten 
Beigeordneten Roger Lewandowski; 
 
dem Landkreis Märkisch-Oderland, Puschkinplatz 12, 15306 Seelow, vertreten durch den 
Landrat Gernot Schmidt; 
 
dem Landkreis Oberhavel, Adolf-Dechert-Straße 1, 16515 Oranienburg, vertreten durch den 
Landrat Ludger Weskamp; 
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dem Landkreis Oberspreewald-Lausitz, Dubinaweg 1, 01968 Senftenberg, vertreten durch 
den Landrat Siegurd Heinze; 
 
dem Landkreis Oder-Spree, Breitscheidstraße 7, 15848 Beeskow, vertreten durch den 
Landrat Manfred Zalenga; 
 
dem Landkreis Ostprignitz-Ruppin, Virchowstraße 14-16, 16816 Neuruppin, vertreten durch 
den Landrat Ralf Reinhardt; 
 
dem Landkreis Potsdam-Mittelmark, Niemöllerstraße 1, 14806 Bad Belzig, vertreten durch 
den Landrat Wolfgang Blasig; 
 
dem Landkreis Prignitz, Berliner Straße 49, 19348 Perleberg, vertreten durch den Landrat 
Torsten Uhe; 
 
dem Landkreis Teltow-Fläming, Am Nuthefließ 2, 14943 Luckenwalde, vertreten durch die 
Landrätin Kornelia Wehlan; 
 
dem Landkreis Uckermark, Karl-Marx-Straße 1, 17291 Prenzlau, vertreten durch den Landrat 
Dietmar Schulze 
 
nachfolgend „Mandatierende“ genannt 
 
 
folgende öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Einrichtung einer „Serviceeinheit Jugend“ 
getroffen: 
 
 

Präambel 
 
Die Vertragspartner sind gemäß § 1 des Ersten Gesetzes zur Ausführung des Achten 
Buches Sozialgesetzbuch ‒ Kinder- und Jugendhilfe (AGKJHG) ‒ in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 26. Juni 1997 (GVBl.I/97, [Nr. 07], S. 87), zuletzt geändert durch 
Artikel 8 des Gesetzes vom 14. März 2014 (GVBl.I/14, [Nr. 14]) örtliche Träger der 
Jugendhilfe. 
 
Sie wollen einen Teil ihrer Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe auf der Grundlage dieser 
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung in Form einer Mandatierung gemäß § 1 und § 2 Abs.1 
Satz 1 Ziffer 2, sowie der § 3 Abs. 1 Satz 1 Ziffer 1 und §§ 5, ff. des Gesetzes über 
kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 10. Juli 2014 (GVBl.I/14, [Nr. 32]) gemeinsam und zentral wahrnehmen. 
 
Die nach dieser Vereinbarung gemeinsam wahrgenommenen Aufgaben stehen im 
untrennbaren Zusammenhang mit den hoheitlichen Aufgaben der örtlichen Träger der 
Jugendhilfe. 
 
Ziel der gemeinsamen Aufgabenwahrnehmung ist es, unter Berücksichtigung der örtlichen 
Besonderheiten zum Wohle der den kreisfreien Städten und Landkreisen anvertrauten 
Menschen einheitliche Lebensverhältnisse zu sichern. 

http://bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/76/GVBl_I_14_2014.pdf
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§ 1 
Gegenstand der Vereinbarung 

‒ Verbindliche Aufgaben ‒ 
 
(1) Die folgenden Aufgaben werden für den Bereich der Kinder- und Jugendhilfe nach 

dieser Vereinbarung gemeinsam wahrgenommen: 
 

1. Erfassen, Zusammenstellen und Vorhalten von Strukturdaten, Fallzahlen und 
Kosten, sowie Organisation eines Fachaustausches für die örtliche Steuerung des 
Aufgabenbereiches 
 

2. Führen einer Einrichtungs- und Leistungsdatenbank für den stationären / 
teilstationären Bereich sowie Vorhalten und Zusammenstellen von Vergleichsdaten 
zu den Personal-, Sach- und Investitionskosten 
 

3. Planung und Organisation von Sitzungen der Steuerungsgruppe Jugend, von 
weiteren themenspezifischen Arbeitsgruppen und fachbezogenen Veranstaltungen 

 
(2) Die Aufnahme weiterer Aufgaben in den Katalog der gemeinsam wahrnehmbaren 

Aufgaben ist mithilfe einer Ergänzung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung durch die 
Vertragspartner möglich. 

 
 

§ 2 
Weiterer Gegenstand der Vereinbarung 

‒ Optionale Aufgaben ‒ 
 

(1) Die Vertragspartner können den Mandatsträger auch für die nachfolgenden 
ausgewählten Aufgaben mandatieren: 

 
1. Prüfung der Antragsunterlagen und Beratung im Rahmen der 

Entgeltverhandlungen nach § 78a ff. SGB VIII  
 

2. Prüfung der Antragsunterlagen und Durchführung der Entgeltverhandlungen nach 
§ 78a ff. SGB VIII im Auftrag und in Abstimmung mit den örtlichen Trägern der 
Jugendhilfe 

 
(2) Im Falle der Durchführung dieser Aufgaben ist jeweils eine zusätzliche öffentlich-

rechtliche Vereinbarung zwischen dem jeweiligen Mandatierenden und dem 
Mandatsträger abzuschließen. 

 
 

§ 3 
Aufgabenwahrnehmung 

 
Der Mandatsträger verpflichtet sich, die in § 1 Abs. 1 genannten Aufgaben nach dieser 
Vereinbarung für alle Vertragspartner durchzuführen. Wird der Mandatsträger von einzelnen 
Vertragspartnern für ausgewählte Aufgaben nach § 2 mandatiert, gilt Satz 1 bezogen auf 
diese Vertragspartner zusätzlich für die ausgewählten Aufgaben. 
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§ 4 
Durchführung der Vereinbarung 

 
(1) Der Mandatsträger errichtet in seinen Diensträumen eine Verwaltungseinheit 

(„Serviceeinheit Jugend“) für die Durchführung der übertragenen Aufgaben. 
 
(2) Der Mandatsträger verpflichtet sich, ausreichend Fachpersonal einzusetzen und 

dessen notwendige Fortbildung sicherzustellen.  
 

(3) Besteht Veränderungsbedarf, teilt der Mandatsträger dies jedem Vertragspartner 
unverzüglich mit und es erfolgt eine einvernehmliche Anpassung. 

 
(4) Es erfolgt eine getrennte Ausweisung des Fachpersonals zur Erfüllung der 

verbindlichen Aufgaben nach § 1 Abs. 1 und zur Erfüllung der optionalen Aufgaben 
nach § 2. 

 
(5) Bei der Durchführung der Vereinbarung ist der Mandatsträger nach Maßgabe des § 5 

an die Beschlüsse der Steuerungsgruppe Jugend gebunden. 
 
 

§ 5 
Steuerungsgruppe Jugend 

 
(1) Die Vertragspartner bilden eine Steuerungsgruppe Jugend, in die jeder Vertragspartner 

einen Vertreter aus dem Kreis der für die Kinder- und Jugendhilfe zuständigen 
Beigeordneten, Dezernenten oder Amtsleiter bzw. Personen vergleichbarer 
Funktionsebenen entsendet. Die Steuerungsgruppe Jugend fasst Beschlüsse zu allen 
wichtigen Angelegenheiten nach § 1 Abs. 1, § 4 Abs. 2 und Abs. 3 und § 6 dieser 
Vereinbarung. 

 
(2) Beschlüsse der Steuerungsgruppe Jugend bedürfen der Zustimmung von zwei Dritteln 

der bei der Beschlussfassung anwesenden Mitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme. 
Weiteres regelt eine von der Steuerungsgruppe Jugend zu erlassende Geschäftsord-
nung. 

 
(3) Die Vertragspartner, die den Mandatsträger für ausgewählte Aufgaben nach § 2 

mandatiert haben, verabreden darüber hinaus ein aufgabenbezogenes 
Abstimmungsverfahren. 

 
 

§ 6 
Kostenverteilung 

 
(1) Der Mandatsträger trägt die für die Einrichtung und Unterhaltung der Serviceeinheit 

Jugend notwendigen Kosten. Die Kosten sind getrennt nach den Aufgaben gemäß 
§ 1 Abs. 1 und § 2 Ziffer 1 und Ziffer 2 auszuweisen. 

 
(2) Für die Aufgaben nach § 1 Abs. 1 beteiligen sich die Vertragspartner anteilig an den in 

Abs. 1 genannten Kosten in Form eines Kostenanteils, der nach dem Anteil des 
jeweiligen Vertragspartners an der Einwohnerzahl aller Vertragspartner berechnet wird. 
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(3) Für die Aufgaben nach § 2  Ziffer 1 bzw. Ziffer 2 beteiligen sich die Vertragspartner im 

Falle der Mandatierung mit einem zusätzlichen Kostenanteil an den nach Abs. 1 
ausgewiesenen Kosten. 

 Einzelheiten zur Bemessung dieses zusätzlichen Kostenanteils sind in der gemäß 
§ 2 Abs. 2 abzuschließenden zusätzlichen öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zu 
regeln. 

 
(4) Bei der Ermittlung der Kostenanteile nach den Absätzen 2 und 3 wird die in der 

amtlichen Statistik zum 31. Dezember des vorvergangenen Jahres erfasste 
Bevölkerung der Vertragspartner zugrunde gelegt. 

 
(5) Grundlage für die Ermittlung der Gesamtkosten für ein Haushaltsjahr sind 
 

1. der Personalbedarf gemäß § 4 Abs. 2 dieser Vereinbarung und die sich daraus 
ergebenden Personalkosten nach TVöD VKA einschließlich der Personalne-
benkosten, 

2. die Kosten eines Arbeitsplatzes, angelehnt an die Vorgaben des jeweils aktuellen 
KGSt-Berichtes unter Berücksichtigung 

- der Sachkosten eines Büroarbeitsplatzes und 

- der Verwaltungsgemeinkosten sowie 
 

3. Honorarkosten. 
 
(6) Die Kostenbeiträge sind jeweils zum 15. Februar, zum 15. Mai, zum 15. August und 

zum 15. November in Form von Abschlägen an den Mandatsträger zu überweisen. Bis 
zum 30.04. des Folgejahres erstellt der Mandatsträger eine Spitzabrechnung zu den im 
Vorjahr angefallenen Kosten. Deren Ergebnis wird mit dem Abschlag für das 2. Quartal 
verrechnet bzw. erstattet. 

 
(7) Für die optionalen Aufgaben nach § 2 kalkuliert der Mandatsträger den Finanzbedarf 

gesondert. Für die Ermittlung der diesbezüglichen Kostenanteile sowie für deren 
Zahlung und Abrechnung gelten die Absätze 3 bis 6 entsprechend. 

 
(8) Die Vertragspartner gehen davon aus, dass die gemeinsame Aufgabenwahrnehmung 

durch gemeinsame spezifische öffentliche Interessen bestimmt wird und deshalb nicht 
der Umsatzsteuer unterliegt. Sollte sich die steuerliche Sach- oder Rechtslage ändern, 
erstatten die Mandatierenden dem Mandatsträger die durch die Steuerpflicht 
entstehenden Mehrbelastungen. 

 
 

§ 7 
Laufzeit und Kündigung 

 
(1) Die Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Änderungen dieser 

Vereinbarung bedürfen der Schriftform. 
 
(2) Jeder Vertragspartner kann diese Vereinbarung zum 31. Dezember eines jeden Jahres 

mit einer Frist von zwölf Monaten kündigen, erstmals jedoch zum 31.12.2018. 
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(3) Sollte eine einvernehmliche Anpassung des Personalbedarfes nach § 4 Abs. 3 dieser 
Vereinbarung nicht zustande kommen, ist der Mandatsträger berechtigt, die 
Vereinbarung mit einer Frist von drei Monaten zum Jahresende zu kündigen. 

 
(4) Die Kündigung eines Mandatierenden berührt den Fortbestand dieser Vereinbarung für 

die übrigen Vertragspartner nicht. Im Falle der Kündigung eines Mandatierenden 
haben die übrigen Vertragspartner das Recht auf Überprüfung und Anpassung ihres 
Kostenbeitrages. 

 
(5) Bei Kündigung durch den Mandatsträger verpflichten sich die Vertragspartner, 

unverzüglich Verhandlungen zur Fortführung der gemeinsamen 
Aufgabenwahrnehmung aufzunehmen. 

 
(6) Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund, z.B. bei Änderung 

der gesetzlichen Grundlagen oder im Falle einer rechtskräftigen Gerichts- oder 
Kommissionsentscheidung zur Vergaberechtswidrigkeit dieser Vereinbarung, bleibt 
unberührt. 

 
(7) Die Kündigung bedarf der Schriftform. Sie ist an alle Vertragspartner zu richten. 
 
 

§ 8 
Salvatorische Klausel 

 
Sollte sich eine Bestimmung dieser Vereinbarung als rechtsunwirksam erweisen, so soll der 
Fortbestand der übrigen Bestimmungen davon unberührt bleiben. Anstelle der unwirksamen 
Bestimmung soll dann eine solche als vereinbart gelten, die dem ursprünglichen Willen der 
Vertragspartner weitestgehend entspricht. 
 
 

§ 9 
Inkrafttreten, Anzeige 

 
(1) Die Vereinbarung tritt am 01.07.2016 in Kraft. 
 
(2) Die Vertragspartner haben diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung entsprechend § 41 

Abs. 2 GKG der Kommunalaufsichtsbehörde anzuzeigen. Der Mandatsträger 
verpflichtet sich, diese Anzeige für alle Mandatierenden vorzunehmen.  

 
(3) Die Vertragspartner haben nach § 8 Abs. 1 GKG die Pflicht, diese öffentlich-rechtliche 

Vereinbarung nach den für ihre Satzungen geltenden Vorschriften öffentlich bekannt zu 
machen.  
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Ort, Datum, Funktionsbezeichnung und Name der Außenvertretungsberechtigten 
 
 
Forst (Lausitz), 01.06.2016 Harald Altekrüger Hermann Kostrewa 

Ort, Datum Landrat Vertreter 

 
 
Brandenburg an der Havel, 
13.06.2016 

Dr. Dietlind Tiemann Steffen Scheller 

Ort, Datum Oberbürgermeisterin Vertreter 

 
 
Cottbus, 22.06.2016 Holger Kelch Marietta Tzschoppe 

Ort, Datum Oberbürgermeister Vertreter 

 
 
Frankfurt (Oder), 20.06.2016 Dr. Martin Wilke Markus Derling 

Ort, Datum Oberbürgermeister Vertreter 

 
 
Potsdam, 13.06.2016 Jann Jakobs Elona Müller-Preinesberger 

Ort, Datum Oberbürgermeister Vertreter 

 
 
Eberswalde, 20.06.2016 Bodo Ihrke Carsten Bockhardt 

Ort, Datum Landrat Vertreter 

 
 
Lübben (Spreewald), 
20.06.2016 

Stephan Loge Carsten Saß 

Ort, Datum Landrat Vertreter 

 
 
Herzberg (Elster), 
08.06.2016 

Christian Heinrich-Jaschinski Roland Neumann 

Ort, Datum Landrat Vertreter 

 
 
Rathenow, 17.06.2016 Roger Lewandowski Dr. Henning Kellner 

Ort, Datum Erster Beigeordneter Vertreter 

 
 
Seelow, 21.06.2016 Gernot Schmidt Friedemann Hanke 

Ort, Datum Landrat Vertreter 
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Oranienburg, 15.06.2016 Ludger Weskamp Egmont Hamelow 

Ort, Datum Landrat Vertreter 

 
 
Senftenberg, 06.06.2016 Siegurd Heinze Grit Klug 

Ort, Datum Landrat Vertreter 

 
 
Beeskow, 06.06.2016 Manfred Zalenga Rolf Lindemann 

Ort, Datum Landrat Vertreter 

 
 
Neuruppin, 21.06.2016 Ralf Reinhardt Waltraud Kuhne 

Ort, Datum Landrat Vertreter 

 
 
Bad Belzig, 10.06.2016 Wolfgang Blasig Christian Stein 

Ort, Datum Landrat Vertreter 

 
 
Perleberg, 21.06.2016 Torsten Uhe Christian Müller 

Ort, Datum Landrat Vertreter 

 
 
Luckenwalde, 07.06.2016 Kornelia Wehlan Kirsten Gurske 

Ort, Datum Landrätin Vertreter 

 
 
Prenzlau, 14.06.2016 Dietmar Schulze Bernd Brandenburg 

Ort, Datum Landrat Vertreter 
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Bekanntmachungen 
des Zweckverbandes Abfallbehandlung Nuthe-Spree (ZAB) 

 
 

Beschlüsse der 8. Sitzung der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Abfallbehandlung Nuthe-Spree (ZAB) vom 12.10.2016 

 
 
Öffentlicher Teil der Sitzung 
 
 
1. Beschluss über den Jahresabschluss des ZAB zum 31.12.2015 und die 

Ergebnisverwendung (Beschluss-Nr. VV 033/16) 
 
Die Verbandsversammlung beschließt: 
 

1. Der Jahresabschluss des Zweckverbandes Abfallbehandlung Nuthe-Spree (ZAB) 
zum 31. Dezember 2015 wird bestätigt.  

 
 2. Der Jahresüberschuss in Höhe von 424.078,30 EUR wird in eine zweckgebundene 

Rücklage eingestellt. 
 
 
2.  Beschluss über die Entlastung des Verbandsvorstehers für das Geschäftsjahr 

2015 (Beschluss-Nr. VV 034/16) 
 
Die Verbandsversammlung beschließt: 
 
Dem Verbandsvorsteher wird Entlastung für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis zum  
31. Dezember 2015 erteilt. 
 
 
3. Beschluss zur Änderung der Entgeltordnung für die Abfallbehandlung in der 

Mechanisch-biologischen Stabilisierungsanlage des ZAB  
(Beschluss-Nr. VV 035/16) 

 
Die Verbandsversammlung beschließt: 
 
Die Entgeltordnung für die Abfallbehandlung in der Mechanisch-biologischen Stabilisierungs-
anlage des Zweckverbandes Abfallbehandlung Nuthe-Spree (ZAB) in der Fassung vom 
12.10.2016 wird bestätigt. 
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4. Beschluss zur Änderung der Benutzungsordnung für die Mechanisch- 

biologische Stabilisierungsanlage des ZAB (Beschluss-Nr. VV 036/16) 
 
Die Verbandsversammlung beschließt: 
 
Die Benutzungsordnung für die Mechanisch-biologische Stabilisierungsanlage des 
Zweckverbandes Abfallbehandlung Nuthe-Spree (ZAB) in der Fassung vom 12.10.2016  
wird bestätigt. 
 
 
Königs Wusterhausen, den 12.10.2016 
 
 
 
Drawe      Kirsch 
Vorsitzende der      Verbandsvorsteher 
Verbandsversammlung 
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Jahresabschluss 2015 des Zweckverbandes  
Abfallbehandlung Nuthe-Spree (ZAB) 

 
 
Die Verbandsversammlung hat am 12. Oktober 2016 den Jahresabschluss 2015 des ZAB 
bestätigt und dem Verbandsvorsteher Entlastung für das Wirtschaftsjahr 2015 erteilt. 
 
Der Jahresabschluss 2015 ist von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ebner Stolz GmbH 
& Co. KG geprüft worden.  
Der gesetzlich vorgesehene Bestätigungsvermerk wurde uneingeschränkt erteilt.  
 
Der Jahresüberschuss in Höhe von 424.078,30 EUR wird in eine zweckgebundene Rücklage 
eingestellt. 
 
Der o. g. Jahresabschluss liegt in der Zeit vom 07.11.2016 bis 18.11.2016 in der Ge-
schäftsstelle des Zweckverbandes Abfallbehandlung Nuthe-Spree (ZAB), Robert-Guthmann-
Straße 41, OT Niederlehme, 15713 Königs Wusterhausen zur Einsichtnahme aus. 
 
 
Königs Wusterhausen, den 12.10.2016 
 
 
 
Drawe  Kirsch 
Vorsitzende der Verbandsvorsteher 
Verbandsversammlung  
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Entgeltordnung für die Abfallbehandlung in der Mechanisch-biologischen 
Stabilisierungsanlage des Zweckverbandes Abfallbehandlung Nuthe-Spree 

(ZAB) vom 12.10.2016 

 
 

§ 1 
Entgeltgegenstand 

 
(1) 
Für die Behandlung von Abfällen zur Beseitigung aus dem Gebiet des Landkreises Oder-
Spree, des Landkreises Teltow-Fläming sowie für das Gebiet des Amtes Schenkenländchen, 
der Gemeinden Bestensee, Eichwalde, Heidesee, Schönefeld, Schulzendorf, Zeuthen und 
der Städte Königs Wusterhausen, Wildau und Mittenwalde des Landkreises Dahme-
Spreewald (Verbandsgebiet) in der Mechanisch-biologischen Stabilisierungsanlage (MBS) 
des ZAB werden Entgelte nach Maßgabe der Anlage 1 zu dieser Ordnung erhoben.  Die zur 
Behandlung in der MBS zugelassenen Abfälle ergeben sich aus der Anlage 1 zur 
Benutzungsordnung für die Mechanisch-biologische Stabilisierungsanlage. 
 
(2) 
Abfälle zur Verwertung und Abfälle, die nicht aus dem Verbandsgebiet stammen, nimmt der 
ZAB nach Vereinbarung an. In diesem Fall wird die Höhe des zu entrichtenden Entgeltes 
gesondert festgelegt. 
 
 

§ 2 
Entgeltpflichtige 

 
Zur Zahlung der Entgelte ist der Anlieferer verpflichtet.  
 
 

§ 3 
Bemessungsgrundlage 

 
(1) 
Grundlage der Entgeltberechnung bilden das durch Verwiegung ermittelte Abfallgewicht (t) 
und das der angelieferten Abfallart und Abfallbeschaffenheit gemäß der Anlage 1 
zugeordnete Entgelt in (€/t).  
 
Für die Abfälle der Abfallschlüsselnummer (ASN) 17 06 04 sind die Grundlage der 
Entgeltberechnung wegen der außergewöhnlich geringen Dichte das berechnete Volumen 
und das gemäß der Anlage 1 zugeordnete Entgelt in (€/m³).  
 
(2) 
Das Abfallgewicht ergibt sich aus der Differenz des Fahrzeuggesamtgewichtes bei der 
Anlieferung der Abfälle und dem durch Rückverwiegung ermittelten Leergewicht des 
Fahrzeuges. Die Fahrzeuginsassen haben das Fahrzeug beim Wiegevorgang zu verlassen. 
In Ausnahmefällen (Fuhrwerke oder andere Transportfahrzeuge, die aus technischen 
Gründen die Wiegeeinrichtung nicht befahren können) ist für die Berechnung des Entgeltes 
die Nutzlast maßgebend, die sich aus der Betriebszulassung des Anhängefahrzeuges ergibt, 
abzüglich des Leergewichtes der Wechselaufbauten. 
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Das entgeltpflichtige Abfallvolumen wird anhand des Behälternennvolumens und des 
tatsächlichen Volumens des darin enthaltenen Abfalls ermittelt. 
 
(3) 
Bei Ausfall der Waage des ZAB wird die Waage des benachbarten Recyclinghofes des 
Südbrandenburgischen Abfallzweckverbandes (SBAZV) zur Ermittlung des angelieferten 
Abfallgewichtes genutzt. Sollte auch diese Waage ausfallen, wird das angelieferte 
Abfallgewicht geschätzt. Das Einvernehmen über die erfolgte Schätzung wird durch 
Unterschrift bekundet. 
 
(4) 
Die Zuordnung der angelieferten Abfälle zu der der Berechnung des Entgeltes zu Grunde zu 
legenden Abfallart und Abfallbeschaffenheit erfolgt durch das Personal der MBS. 
 
 

§ 4 
Wiegeleistungen 

 
Für das Verwiegen von Fahrzeugen, die nicht Anlieferer zum ZAB sind (Fremdverwiegung), 
wird ein Entgelt nach Maßgabe der Anlage 1 zu dieser Ordnung erhoben. 
 
 

§ 5 
Fälligkeit 

 
(1) 
Die Entgelte sind bei der Annahme der Abfälle an der Mechanisch-biologischen 
Stabilisierungsanlage bzw. nach der Durchführung des Wiegevorganges (Fremdverwiegung 
gem. § 4) grundsätzlich bar zu entrichten. 
 
(2) 
Gewerbliche Abfallbeförderer und regelmäßige Anlieferer können sich des bargeldlosen 
Zahlungsverkehrs bedienen. Zu diesem Zweck haben sie zugunsten des Zweckverbandes 
Abfallbehandlung Nuthe-Spree (ZAB) eine Einzugsermächtigung zu erteilen. Ein Anspruch 
auf Aufnahme in das Unbarverfahren besteht nicht. 
 
 

§ 6 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Entgeltordnung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft und gleichzeitig wird 
die Entgeltordnung vom 09.12.2015 (Beschluss-Nr. VV 022/15) außer Kraft gesetzt. 
 
Königs Wusterhausen, den 12.10.2016 
 
 
 
Drawe  Kirsch 
Vorsitzende der  Verbandsvorsteher 
Verbandsversammlung 
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Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Abfallbehandlung Nuthe-Spree (ZAB) hat 
in ihrer Sitzung am 12.10.2016 die vorstehende Entgeltordnung beschlossen. 
 
Die vorstehende Entgeltordnung für die Abfallbehandlung in der Mechanisch-biologischen 
Stabilisierungsanlage des ZAB wird hiermit öffentlich bekannt gegeben.  
 
Königs Wusterhausen, den 12.10.2016 
 
 
 
Drawe Kirsch  
Vorsitzende der Verbandsvorsteher 
Verbandsversammlung 
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Anlage 1 zur Entgeltordnung 

 
1. Die Entgelte für die Behandlung von Abfällen in der Mechanisch-biologischen 

Stabilisierungsanlage des ZAB betragen: 
 

Schlüssel* Abfallbezeichnung Entgelt 
  (Euro/t) 

02 Abfälle aus der Verarbeitung von Nahrungsmitteln  

02 01 03 Abfälle aus pflanzlichem Gewebe 158,00 
02 01 04 Kunststoffabfälle (ohne Verpackungen)                       199,00 
02 01 07 Abfälle aus der Forstwirtschaft  158,00 
02 03 04 für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe 158,00 

02 03 05 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung  
(Obstverarbeitung) 

158,00 

02 04 03 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung  
(Zuckerherstellung) 

158,00 

02 06 01 für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe 158,00‘ 

02 06 03 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung  
(Backwarenherstellung)  

158,00 

02 07 04 für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe 158,00  
02 07 05 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung  

(Getränkeherstellung)  
158,00 

02 07 99 Abfälle a.n.g. 158,00 
03 Abfälle aus der Holzverarbeitung 

 ‘ 

03 01 01 Rinden- und Korkabfälle 25,00 
03 01 05 Sägemehl, Späne, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Furniere mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 03 01 04* fallen 
25,00 

03 01 99 Abfälle a.n.g. 158,00 
03 03 01 Rinden- und Holzabfälle 25,00 
03 03 05 De-inking-Schlämme aus dem Papierrecycling 158,00 
03 03 07 mechanisch abgetrennte Abfälle aus der Auflösung von Papier- und 

Pappabfällen 
158,00 

03 03 08 Abfälle aus dem Sortieren von Papier und Pappe für das Recycling 158,00 
03 03 10 Faserabfälle, Faser-, Füller- und Überzugsschlämme aus der 

mechanischen Abtrennung aus Papierfabriken 
158,00 

03 03 11 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit 
Ausnahme derjenigen, die unter 03 03 10 fallen 

158,00 

03 03 99 Abfälle a.n.g. 158,00 
04 Abfälle aus Leder-, Pelz- und Textilindustrie  

04 02 09 Abfälle aus Verbundmaterialien (imprägnierte Textilien, Elastomer, 
Plastomer) 

199,00 

04 02 20 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit 
Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 19 fallen 

158,00 

04 02 21 Abfälle aus unbehandelten Textilfasern 158,00 
04 02 99 Abfälle a. n. g.  158,00 

07 Abfälle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und 
Anwendung organischer Grundchemikalien  

 

07 01 99  Abfälle a.n.g. 158,00 
07 02 12 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 07 02 11 fallen 
158,00 

07 02 13 Kunststoffabfälle 199,00 
07 02 99 Abfälle a.n.g. 158,00 
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08 Abfälle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und 
Anwendung von Beschichtungen (Farben, Lacke, Email), 
Klebestoffen, Dichtmassen und Druckfarben 

 

08 01 12 Farb- und Lackabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 11 
fallen 

199,00 

08 04 10 Klebstoff- und Dichtmassenabfälle mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 08 04 09 fallen  

199,00 

10 Abfälle aus thermischen Prozessen  
10 01 01  Rost- und Kesselasche                                                                            158,00 
10 11 12  Glasabfall mit Ausnahme desjenigen, das unter 10 11 11 fällt                                       158,00 

12 Abfälle aus Prozessen der mechanischen Formgebung 
und Oberflächenbearbeitung 

 

12 01 05 Kunststoffspäne und –drehspäne 199,00 
12 01 17 Strahlmittelabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 16  

fallen 
158,00 

12 01 99 Abfälle a.n.g. 158,00 
15 Verpackungen  

15 01 01 Verpackungen aus Papier und Pappe 158,00 
15 01 02 Verpackungen aus Kunststoff 158,00 
15 01 03 Verpackungen aus Holz 158,00 

15 01 04 Verpackungen aus Metall 158,00 

15 01 05 Verbundverpackungen 158,00 

15 01 06 Gemischte Verpackungen 158,00 

15 01 07 Verpackungen aus Glas 158,00 

15 01 09 Verpackungen aus Textilien 158,00 

15 02 03 Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtücher und Schutzkleidung mit 
Ausnahme derjenigen, die unter 15 02 02 fallen  

158,00 

17 Bau- und Abbruchabfälle  

17 02 01 Holz 25,00 
17 02 02  Glas 158,00 
17 02 03 Kunststoffe außer Styropor/Styrodur 199,00 

17 03 02 Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01* 
fallen 

158,00 

  (Euro/m³) 
17 06 04-1 Dämmmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 06 01* und 

17 06 03* fällt und keine künstlichen mineralfaser-, glasfaser- und 
kohlenstofffaserhaltigen Bestandteile enthält von Recyclinghöfen 
und Kleinannahmestellen der Verbandsmitglieder  

32,00 

17 06 04-2 Dämmmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 06 01* und 
17 06 03* fällt und keine künstlichen mineralfaser-, glasfaser- und 
kohlenstofffaserhaltigen Bestandteile enthält anderer Anlieferer aus 
dem Verbandsgebiet  

42,00 

  (Euro/t) 
17 09 04-1 gemischte Bau- und Abbruchabfälle von Recycling- und 

Wertstoffhöfen aus dem Verbandsgebiet mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 17 06 01*, 17 06 04, 17 06 03*, 17 08 01*, 17 09 02* und 
17 09 03* fallen 

92,00 

   

17 09 04-3 gemischte Bau- und Abbruchabfälle anderer Anlieferer mit 
Ausnahme derjenigen, die unter 17 06 01*, 17 06 04,  17 06 03*,  
17 08 01*, 17 09 02* und 17 09 03* fallen 

158,00 
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18 Abfälle aus der humanmedizinischen oder tierärztlichen 
Versorgung und Forschung 

 

18 01 04 Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus 
infektionspräventiver Sicht keine besonderen Anforderungen gestellt 
werden 

158,00 

18 01 09 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 08* fallen 158,00 

18 02 03 Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus 
infektionspräventiver Sicht keine besonderen Anforderungen gestellt 
werden 

158,00 

19 Abfälle aus Abfall- und Abwasserbehandlungsanlagen 
 

19 01 02 Eisenteile aus der Rost- und Kesselasche 158,00 
19 01 12  Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 19 01 11 fallen 
158,00 

19 03 05 Stabilisierte Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 04 
fallen 

158,00 

19 05 01 nicht kompostierte Fraktionen von Siedlungs- und ähnlichen Abfällen 158,00 
19 05 03 nicht spezifikationsgerechter Kompost 158,00 
19 05 99 Abfälle a.n.g. 158,00 
19 06 04 Gärrückstand/-schlamm aus der anaeroben Behandlung von  

Siedlungsabfällen 
158,00 

19 06 06 Gärrückstand/-schlamm aus der anaeroben Behandlung von  
tierischen und pflanzlichen Abfällen 

158,00 

19 08 01 Sieb- und Rechenrückstände 111,00 
19 08 02 Sandfangrückstände 111,00 
19 08 05 Schlämme aus der Behandlung kommunaler Abwässer 158,00 
19 08 12 Schlämme aus der biologischen Behandlung von industriellem 

Abwasser mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 08 11 fallen 
158,00 

19 08 14 Schlämme aus einer anderen Behandlung von industriellem 
Abwasser mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 08 13 fallen 

158,00 

19 09 01 feste Abfälle aus der Erstfiltration und Siebrückstände 158,00 
19 09 02  Schlämme aus der Wasserklärung  158,00 
19 12 01 Papier und Pappe 158,00 
19 12 02 Eisenmetalle 158,00 
19 12 03 Nichteisenmetalle 158,00 
19 12 04 Kunststoff und Gummi 199,00 
19 12 05 Glas 158,00 
19 12 07 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 12 06 fällt 25,00 
19 12 08 Textilien 158,00 
19 12 09 Mineralien (z.B. Sand, Steine) 158,00 
19 12 12 sonstige Abfälle (einschließlich Materialmischungen) aus der 

mechanischen Behandlung von Abfällen mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 19 12 11* fallen 

199,00 

20 Siedlungsabfälle und ähnliche gewerbliche Abfälle  

20 01 01 Papier und Pappe 158,00 
20 01 02 Glas 158,00 
20 01 08 Biologisch abbaubare Küchen- und Kantinenabfälle 158,00 
20 01 10 Bekleidung 158,00 
20 01 11 Textilien 158,00 
20 01 28 Farben und Druckfarben mit Ausnahme derjenigen, die unter  

20 01 27 fallen 
199,00 

20 01 30 Reinigungsmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 29 fallen 158,00 
20 01 32 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 31 fallen 158,00 
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20 01 34 Batterien und Akkumulatoren mit Ausnahme derjenigen, die unter 
20 01 33 fallen 

199,00 

20 01 38 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 20 01 37 fällt 25,00 
20 01 39 Kunststoffe 199,00 
20 01 40 Metalle 158,00 
20 02 01 biologisch abbaubare Abfälle 158,00 
20 02 03 andere nicht kompostierbare Abfälle 158,00 
20 03 01-1 gemischte Siedlungsabfälle  

aus Hausmüllsammlungen im Verbandsgebiet 
77,00 

20 03 01-2 gemischte Siedlungsabfälle 
ohne Hausmüll von Recycling- und Wertstoffhöfen aus dem 
Verbandsgebiet 

92,00 

20 03 01-3  gemischte Siedlungsabfälle ohne Hausmüll anderer Anlieferer 158,00 
20 03 02 Marktabfälle 158,00 
20 03 03 Straßenreinigungsabfälle 158,00 
20 03 06 Abfälle aus der Kanalreinigung 158,00 
20 03 07 Sperrmüll 80,00 
20 03 99 Siedlungsabfälle a.n.g 158,00 

 

 
*  

Die dem Abfallschlüssel im Einzelfall hinzugefügte 7. Ziffer dient zur internen 

Differenzierung von Abfällen, für die die Abfallverzeichnis-Verordnung nur einen 6-stelligen 

Schlüssel vorsieht. 
 
2.  Das Entgelt für einen Wiegevorgang (Fremdverwiegung gem. § 4) beträgt   5,00 €. 
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Benutzungsordnung für die Mechanisch-biologische Stabilisierungsanlage  
des Zweckverbandes Abfallbehandlung Nuthe-Spree (ZAB)  

vom 12.10.2016  

 
 

§ 1 
Geltungsbereich 

 
(1) 
Der ZAB betreibt die Mechanisch-biologische Stabilisierungsanlage (MBS) am Standort 
Niederlehme Robert-Guthmann-Straße 41, in 15713 Königs Wusterhausen. Diese 
Benutzungsordnung gilt für das gesamte Betriebsgelände der MBS.  
 
(2) 
Diese Benutzungsordnung ist von allen Benutzern der MBS zu beachten. Benutzer sind  
 
a) die vom ZAB beauftragten Dritten,  
b) Personen, die Abfälle anliefern oder abholen (Anlieferer/gewerbliche Beförderer). 
 
Mit Befahren oder Betreten des Betriebsgeländes der MBS erkennt der Benutzer die 
Benutzungsordnung an.  
 
(3) 
Diese Benutzungsordnung ist außerdem von den Mitarbeitern des ZAB, Personen, die zur 
Ausübung einer auf dem Betriebsgelände zu verrichtenden Tätigkeit mit Genehmigung des 
ZAB das Betriebsgelände betreten bzw. befahren dürfen oder zur Ausübung einer 
Kontrollpflicht hierzu befugt sind und allen anderen Personen, die das Betriebsgelände der 
MBS betreten, zu beachten. Sie gelten als Benutzer i. S. v. Absatz 2. 
 
(4) 
Besuchergruppen, welche die MBS des ZAB aufsuchen, werden grundsätzlich von 
Mitarbeitern am Eingang in Empfang genommen und unter Aufsicht über das 
Betriebsgelände geführt.  
 
(5) 
Die Benutzungsordnung enthält die maßgeblichen Verhaltensanforderungen und 
Vorschriften zur Gewährleistung der betrieblichen Sicherheit und Ordnung. Nähere 
Bestimmungen zu einzelnen Anlagenteilen können in Betriebsordnungen geregelt werden, 
die an den jeweiligen Anlagenteilen aushängen und vom ZAB in einem Betriebshandbuch 
zusammengefasst werden. Dies enthält insbesondere Festlegungen über alle Abläufe und 
Vorgänge hinsichtlich der weiteren Abfallaufbereitung, der Instandhaltung von Maschinen 
und Anlagen, weitergehende Festlegungen zum Brandschutz, Umweltschutz und zum 
Verhalten bei Betriebsstörungen. Das Betriebshandbuch liegt für alle Benutzer der Anlage im 
Verwaltungsgebäude des ZAB zur Einsichtnahme aus. Es wird fortlaufend aktualisiert.  
 
(6) 
Die für den Betrieb der MBS maßgeblichen Rechtsvorschriften, insbesondere die 
Anordnungen der Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb der MBS am Standort 
Niederlehme vom 29.11.2004 und der Nachtragsgenehmigung vom 02.11.2006 sind zu 
beachten. 
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§ 2 

Zugelassene Abfallarten 
(1) 
An der MBS werden Abfälle aus dem Gebiet des Landkreises Oder-Spree und dem Gebiet 
des Südbrandenburgischen Abfallzweckverbandes (SBAZV) angenommen, die in dem in der 
Anlage  enthaltenen Abfallartenkatalog aufgeführt sind.  
 
(2) 
Darüber hinaus können Abfälle entsprechend dem gültigen Abfallartenkatalog (Anlage) aus 
anderen regionalen Bereichen angenommen werden. Über die Annahme dieser Abfälle 
entscheidet der ZAB im Einzelfall.  
 
 

§ 3 
Benutzung 

 
(1) 
Die MBS darf nur von den in § 1 Abs. 2 und 3 benannten Personengruppen betreten bzw. 
befahren werden. Die Benutzung hat über den Eingangsbereich der MBS zu erfolgen. Das 
Befahren des Betriebshofes mit PKW ist untersagt. Dazu bedarf es einer vorherigen 
Erlaubnis des ZAB.  
 
(2) 
Die angelieferten Abfälle müssen in der MBS behandelbar sein. Das bedeutet, dass sich 
diese bei der Anlieferung in einem solchen Zustand befinden, dass der ordnungsgemäße 
Betrieb der MBS nicht beeinträchtigt wird.  
 
Es ist insbesondere sicherzustellen:  
 

 Die Sicherung der Ladung gegen Verschmutzung des Geländes 
 

 Die Größe der Abfälle bzw. von Abfallbestandteilen  
- Kantenlänge max. 2,00 m  

 

 Es ist unzulässig, den deklarierten Abfällen andere Stoffe beizumengen; insbesondere ist 
- Elektronikschrott auszuschließen 
- die Beimengung von gefährlichen Abfällen strikt verboten.  

 

 Der Trockensubstanzgehalt (TS) der angelieferten Abfälle muss mindestens 35 % 
betragen.  

 
 

§ 4 
Verhalten auf dem Betriebsgelände 

 

(1)  

Benutzer der MBS haben sich auf dem Betriebsgelände so zu verhalten, dass Sicherheit und 
Ordnung gewahrt, der Betriebsablauf nicht gestört und das Personal der Anlage und andere 
Befugte nicht geschädigt oder gefährdet werden. 
 
 



Amtsblatt  

für den Landkreis Teltow-Fläming 24/2016 
__________________________________________________________________________________________ 

Seite 22 von 30 
 

 

(2)  

Benutzer dürfen das Betriebsgelände nur auf den dafür vorgesehenen und 
gekennzeichneten Wegen und Flächen befahren und begehen. Sie müssen dabei die 
Eingangskontrolle (Waage) passieren und werden von dort zur Weiterfahrt durch das 
Personal des ZAB eingewiesen. Technologisch bedingte Wartezeiten oder Wartezeiten zur 
Durchführung und Auswertung von Kontrollen müssen von Anlieferern akzeptiert werden. 
Eine Haftung des ZAB für Verzögerungen ist ausgeschlossen, es sei denn er hat sie 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht. 
 
(3)  
Benutzern ist der Aufenthalt auf dem Betriebsgelände nur so lange gestattet, wie dies zur 
Anlieferung bzw. Abholung von Abfällen erforderlich ist. Ausnahmen sind nur in Abstimmung 
mit dem ZAB zulässig. 
 
(4)  
Benutzer haben den Weisungen des Personals des ZAB Folge zu leisten. Entsprechende 
Weisungen haben Vorrang vor Verkehrszeichen. 
 
(5)  
Benutzer der MBS haben bei Abfallanlieferung die Ladung gegen Herabfallen zu sichern. 
Nichtgesicherte Ladungen werden zurückgewiesen. Das Entfernen der Sicherungsnetze hat 
erst unmittelbar an der Entladestelle zu erfolgen. 
 
(6)  
Bei der Entladung der Abfälle entstehende Verunreinigungen sind durch den Benutzer nach 
Beendigung des Entladevorganges auf seine Kosten zu beseitigen. 

 

(7)  
Das Parken und Abstellen von Fahrzeugen sowie das Abstellen von Abfallbehältern ist nur 
auf den dafür ausgewiesenen oder vom Personal des ZAB zugewiesenen Flächen zulässig. 
 
(8)  
Rauchen, Essen und Trinken ist auf dem Betriebsgelände nur in den gekennzeichneten und 
dafür eingerichteten Bereichen zulässig. 
 
(9)  
Das Einsammeln angelieferter Wertstoffe aus den Abfällen ist verboten. 
 
 

§ 5 
Annahme von Abfällen 

 
(1)  
Die Annahme von Abfällen in der MBS des ZAB erfolgt überwiegend zum Zweck der 
Abfallbehandlung nach dem Herhof Trockenstabilat®-Verfahren. 
 
(2) 
Die Abfallannahme für gewerbliche Anlieferer/Erzeuger erfolgt ausschließlich über das  
Übernahmescheinverfahren. Die Nachweisverordnung (NachwV) ist in der jeweils gültigen 
Fassung zu beachten. 
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(3) 
Die Übernahme der Abfälle vom Anlieferer erfolgt über die Eingangskontrolle/Waage. Jede 
Abfallanlieferung wird verwogen. Bei Anlieferungen von Abfällen der Abfallschlüsselnummer 
(ASN) 17 06 04 wird zusätzlich das Volumen ermittelt, da gemäß Entgeltordnung für die 
Berechnung des Entgeltes das Abfallvolumen ausschlaggebend ist. Die anliefernden 
Fahrzeuge müssen über eine automatische Entladevorrichtung (Kippvorrichtung) verfügen. 
Es besteht folgender Handlungsablauf: 
 

 Überprüfung des vom Anlieferer vorzulegenden Übernahmescheines auf: 
- Vollständigkeit der Angaben 
- Vergleich der Abfalldeklaration mit der tatsächlichen Ladung 

 

 Durchführung von stichprobenartigen Sichtkontrollen 
 

 Ermittlung der Masse des Anlieferfahrzeuges / Ermittlung des Abfallvolumens 

 Überprüfung der Ladungssicherung 
 

 Einweisen des Anlieferers zum Entladebereich 
- Tiefbunker: Hausmüllfahrzeuge 
- Flachbunker: Sperrmüllfahrzeuge 
- Fahrzeugen mit sonstigen Abfällen wird nach der Eingangskontrolle der 

entsprechende Entladebunker zugewiesen.     
 

(4) 
Der ZAB kann dem Anlieferer zur Gewährleistung eines ordnungsgemäßen 
Anlagenbetriebes Auflagen erteilen. 
 
(5) 
Der ZAB kann die Abnahme von Abfällen von Untersuchungsergebnissen und Gutachten 
abhängig machen. Die Kosten trägt der Anlieferer. 
 
(6) 
Erstanlieferungen von Abfällen sind grundsätzlich mit dem ZAB vorher abzustimmen. 
Erstanlieferer haben folgende Angaben zu machen: 
 

 vollständiger Firmenname 

 Anschrift 

 Telefonnummer 

 Name des Geschäftsführers. 
 
(7) 
Gewerbliche Anlieferer werden über die Waage wieder ausgewogen. Die entsprechenden 
Lieferpapiere werden erstellt und übergeben. 
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§ 6 

Transport der Abfälle auf dem Betriebsgelände 
 
Das Betriebsgelände des ZAB ist keine für die Allgemeinheit zugängliche öffentliche 
Verkehrsfläche. Das Befahren des Betriebsgeländes ist den Abfallanlieferern und den 
Abfallabholern nach erfolgter Zugangs- bzw. Abgangskontrolle im Zusammenhang mit dem 
Wiegevorgang gestattet. Weiterhin dürfen im Auftrag des ZAB tätige Fremdfirmen das 
Betriebsgelände nach Anmeldung bei der Betriebsleitung befahren. Alle Firmen die das 
Betriebsgelände als Anlieferer, Abholer oder Dienstleister benutzen, erhalten spezielle 
Unterlagen zu den Verkehrsregelungen zur Unterweisung ihrer Mitarbeiter. Die 
Höchstgeschwindigkeit für alle Fahrzeuge beträgt 10 km/h. Die Straßenverkehrsordnung 
(StVO) gilt auf dem Betriebsgelände nicht. § 4 Abs. 4 bleibt unberührt.  
 
 

§ 7 
Eigentumsübergang 

(1) 
Die angelieferten Abfälle gehen im Augenblick der Entladung in das Eigentum des ZAB über. 
Ausgenommen bleiben die nicht zugelassenen Abfälle, auch wenn sie die Kontrollen 
unbeschadet passiert haben und bereits in einen der Bunker verbracht wurden.  
 
(2) 
Im Abfall gefundene Wertgegenstände werden als Fundsachen behandelt.  
 
(3) 
Es ist generell nicht gestattet, angelieferte Abfälle zu durchsuchen oder sich anzueignen.  
 
 

§ 8 
Haftung 

(1) 
Die Benutzung der MBS geschieht auf eigene Gefahr.  
 
(2) 
Der ZAB haftet nur für Schäden aus Unfällen oder anderen schädigenden Ereignissen an 
Fahrzeugen oder Personen auf dem gesamten Betriebsgelände, die durch Vorsatz oder 
durch grobe Fahrlässigkeit seiner Mitarbeiter entstanden sind. Der ZAB haftet nicht für 
Schäden aus einer unbefugten Nutzung von Betriebseinrichtungen.  
 
(3) 
Der Benutzer haftet für alle Schäden, die dem ZAB oder Dritten durch die Benutzung 
entstehen. Das gilt insbesondere für Schäden und Aufwendungen, die durch unzulässige 
Anlieferung von Abfällen, deren Untersuchung, Zurückweisung und Beseitigung verursacht 
werden. Das gilt auch für das nicht weisungsgerechte Entladen und das Beschädigen von 
Einrichtungen im Anlieferbereich einschließlich der Verkehrsflächen. Der Benutzer hat den 
ZAB von allen Ansprüchen Dritter freizustellen.  
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§ 9 

Verstöße gegen die Benutzungsordnung 
 
(1) 
Verstöße gegen die Benutzungsordnung bzw. gegen Weisungen des Betriebspersonals 
kann ein vom ZAB ausgesprochenes Nutzungsverbot auf Zeit oder Dauer nach sich ziehen. 
Hierüber entscheidet der Betriebsleiter.  
 
(2) 
Der ZAB kann Anlieferer von der weiteren Benutzung der Entsorgungsanlage insbesondere 
ausschließen wenn: 

 

 vorsätzlich und verdeckt nicht zugelassene Abfälle angeliefert werden 

 durch Verstoß gegen die Betriebsordnung der ordnungsgemäße Betrieb  
beeinträchtigt wird. 

 
(3) 
Der Gerichtsstand ist Königs Wusterhausen.  
 
 

§ 10 
Öffnungszeiten der MBS 

 
Der Betrieb der MBS wird wie folgt durchgeführt:  
 

 Abfallannahme 
Montag bis Freitag  08:00 bis 17:00 Uhr  
Samstag  nach Bedarf (Nachholzeiten durch Feiertage) 
 

 An Sonn- und Feiertagen ist die MBS geschlossen.  
 
 

§ 11 
In-Kraft-Treten 

 
 
Diese Benutzungsordnung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft und gleichzeitig 
wird die Benutzungsordnung vom 10.12.2009 (Beschluss-Nr. VV 085/09) außer Kraft 
gesetzt. 
 
Königs Wusterhausen, den 12.10.2016 
 
 
 
Drawe  Kirsch  
Vorsitzende der  Verbandsvorsteher 
Verbandsversammlung 
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Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Abfallbehandlung Nuthe-Spree (ZAB) hat 
in ihrer Sitzung am 12.10.2016 die vorstehende Benutzungsordnung beschlossen.  
 
Die vorstehende Benutzungsordnung für die Mechanisch-biologische Stabilisierungsanlage 
des ZAB wird hiermit öffentlich bekannt gegeben. 
 
Königs Wusterhausen, den 12.10.2016 
 
 
 
Drawe  Kirsch 
Vorsitzende der  Verbandsvorsteher 
Verbandsversammlung 
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Anlage zur Benutzungsordnung 

 
 
Schlüssel* Abfallbezeichnung 
  

02 Abfälle aus der Verarbeitung von Nahrungsmitteln 
02 01 03 Abfälle aus pflanzlichem Gewebe 
02 01 04 Kunststoffabfälle (ohne Verpackungen)                       
02 01 07 Abfälle aus der Forstwirtschaft  
02 03 04 für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe 
02 03 05 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung  

(Obstverarbeitung) 
02 04 03 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung  

(Zuckerherstellung) 
02 06 01 für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe 
02 06 03 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung  

(Backwarenherstellung)  
02 07 04 für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe 
02 07 05 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung  

(Getränkeherstellung)  
02 07 99 Abfälle a.n.g. 

03 Abfälle aus der Holzverarbeitung 
03 01 01 Rinden- und Korkabfälle 
03 01 05 Sägemehl, Späne, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Furniere mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 03 01 04* fallen 
03 01 99 Abfälle a.n.g. 
03 03 01 Rinden- und Holzabfälle 
03 03 05 De-inking-Schlämme aus dem Papierrecycling 
03 03 07 mechanisch abgetrennte Abfälle aus der Auflösung von Papier- und 

Pappabfällen 
03 03 08 Abfälle aus dem Sortieren von Papier und Pappe für das Recycling 
03 03 10 Faserabfälle, Faser-, Füller- und Überzugsschlämme aus der 

mechanischen Abtrennung aus Papierfabriken 
03 03 11 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 03 03 10 fallen 
03 03 99 Abfälle a.n.g. 

04 Abfälle aus Leder-, Pelz- und Textilindustrie 
04 02 09 Abfälle aus Verbundmaterialien (imprägnierte Textilien, Elastomer, 

Plastomer) 
04 02 20 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 19 fallen 
04 02 21 Abfälle aus unbehandelten Textilfasern 
04 02 99 Abfälle a. n. g.  

07 Abfälle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und 
Anwendung organischer Grundchemikalien  

07 01 99  Abfälle a.n.g. 
07 02 12 Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 07 02 11 fallen 
07 02 13 Kunststoffabfälle 
07 02 99 Abfälle a.n.g. 
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08 Abfälle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und 
Anwendung von Beschichtungen (Farben, Lacke, Email), 
Klebestoffen, Dichtmassen und Druckfarben 

08 01 12 Farb- und Lackabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 11 
fallen 

08 04 10 Klebstoff- und Dichtmassenabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 
08 04 09 fallen  

10 Abfälle aus thermischen Prozessen 
10 01 01  Rost- und Kesselasche                                                                            
10 11 12  Glasabfall mit Ausnahme desjenigen, das unter 10 11 11 fällt                                       

12 Abfälle aus Prozessen der mechanischen Formgebung und 
Oberflächenbearbeitung 

12 01 05 Kunststoffspäne und –drehspäne 
12 01 17 Strahlmittelabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 16  

fallen 
12 01 99 Abfälle a.n.g. 

15 Verpackungen 
15 01 01 Verpackungen aus Papier und Pappe 
15 01 02 Verpackungen aus Kunststoff 
15 01 03 Verpackungen aus Holz 

15 01 04 Verpackungen aus Metall 
15 01 05 Verbundverpackungen 
15 01 06 Gemischte Verpackungen 
15 01 07 Verpackungen aus Glas 

15 01 09 Verpackungen aus Textilien 
15 02 03 Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtücher und Schutzkleidung mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 15 02 02 fallen  

17 Bau- und Abbruchabfälle 
17 02 01 Holz 
17 02 02  Glas 
17 02 03 Kunststoffe außer Styropor/Styrodur 
17 03 02 Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01* fallen 
17 06 04-1 Dämmmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 06 01* und 

17 06 03* fällt und keine künstlichen mineralfaser-, glasfaser- und 
kohlenstofffaserhaltigen Bestandteile enthält von Recyclinghöfen und 
Kleinannahmestellen der Verbandsmitglieder  

17 06 04-2 Dämmmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 06 01* und 
17 06 03* fällt und keine künstlichen mineralfaser-, glasfaser- und 
kohlenstofffaserhaltigen Bestandteile enthält anderer Anlieferer aus 
dem Verbandsgebiet  

17 09 04-1 gemischte Bau- und Abbruchabfälle von Recycling- und Wertstoffhöfen 
aus dem Verbandsgebiet mit Ausnahme derjenigen, die unter  
17 06 01*, 17 06 04, 17 06 04*, 17 08 01*, 17 09 02* und 17 09 03* 
fallen 

17 09 04-3 gemischte Bau- und Abbruchabfälle anderer Anlieferer mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 17 06 01*, 17 06 04, 17 06 03*, 17 08 01*,  
17 09 02* und 17 09 03* fallen 

18 Abfälle aus der humanmedizinischen oder tierärztlichen 
Versorgung und Forschung 

18 01 04 Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver 
Sicht keine besonderen Anforderungen gestellt werden 

18 01 09 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 08* fallen 

18 02 03 Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver 
Sicht keine besonderen Anforderungen gestellt werden 
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19 Abfälle aus Abfall- und Abwasserbehandlungsanlagen 
19 01 02 Eisenteile aus der Rost- und Kesselasche 
19 01 12  Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken mit Ausnahme derjenigen, 

die unter 19 01 11 fallen 
19 03 05 Stabilisierte Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 04 fallen 
19 05 01 nicht kompostierte Fraktionen von Siedlungs- und ähnlichen Abfällen 
19 05 03 nicht spezifikationsgerechter Kompost 
19 05 99 Abfälle a.n.g. 
19 06 04 Gärrückstand/-schlamm aus der anaeroben Behandlung von  

Siedlungsabfällen 
19 06 06 Gärrückstand/-schlamm aus der anaeroben Behandlung von  

tierischen und pflanzlichen Abfällen 
19 08 01 Sieb- und Rechenrückstände 
19 08 02 Sandfangrückstände 
19 08 05 Schlämme aus der Behandlung kommunaler Abwässer 
19 08 12 Schlämme aus der biologischen Behandlung von industriellem 

Abwasser mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 08 11 fallen 
19 08 14 Schlämme aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser 

mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 08 13 fallen 
19 09 01 feste Abfälle aus der Erstfiltration und Siebrückstände 
19 09 02  Schlämme aus der Wasserklärung  
19 12 01 Papier und Pappe 
19 12 02 Eisenmetalle 
19 12 03 Nichteisenmetalle 
19 12 04 Kunststoff und Gummi 
19 12 05 Glas 
19 12 07 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 12 06 fällt 
19 12 08 Textilien 
19 12 09 Mineralien (z.B. Sand, Steine) 
19 12 12 sonstige Abfälle (einschließlich Materialmischungen) aus der 

mechanischen Behandlung von Abfällen mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 19 12 11* fallen 

20 Siedlungsabfälle und ähnliche gewerbliche Abfälle 
20 01 01 Papier und Pappe 
20 01 02 Glas 
20 01 08 Biologisch abbaubare Küchen- und Kantinenabfälle 
20 01 10 Bekleidung 
20 01 11 Textilien 
20 01 28 Farben und Druckfarben mit Ausnahme derjenigen, die unter  

20 01 27 fallen 
20 01 30 Reinigungsmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 29 fallen 
20 01 32 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 31 fallen 
20 01 34 Batterien und Akkumulatoren mit Ausnahme derjenigen, die unter 

20 01 33 fallen 
20 01 38 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 20 01 37 fällt 
20 01 39 Kunststoffe 
20 01 40 Metalle 
20 02 01 biologisch abbaubare Abfälle 
20 02 03 andere nicht kompostierbare Abfälle 
20 03 01-1 gemischte Siedlungsabfälle  

aus Hausmüllsammlungen im Verbandsgebiet 
20 03 01-2 gemischte Siedlungsabfälle 

ohne Hausmüll von Recycling- und Wertstoffhöfen aus dem 
Verbandsgebiet 
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20 03 01-3  gemischte Siedlungsabfälle ohne Hausmüll anderer Anlieferer 
20 03 02 Marktabfälle 
20 03 03 Straßenreinigungsabfälle 
20 03 06 Abfälle aus der Kanalreinigung 
20 03 07 Sperrmüll 
20 03 99 Siedlungsabfälle a.n.g 

 

*  
Die dem Abfallschlüssel im Einzelfall hinzugefügte 7. Ziffer dient zur internen 

Differenzierung von Abfällen, für die die Abfallverzeichnis-Verordnung nur einen 6-stelligen 

Schlüssel vorsieht. 
 


